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SC NEUSTADT VERLIERT IN KREFELD
Wasserball. Mit einer 8:13-Auswärtsniederlage
(1:4, 1:3, 1:3, 5:3) beim SV Krefeld quittierte Was-
serball-Bundesligist SC Neustadt die vierte Nie-
derlage in Folge. In der fairen Partie mit nur sechs
Strafen auf beiden Seiten fehlte Neustadt die Kraft
zu wirkungsvollen Aktionen. Erneut war der SCN
nicht vollständig und reiste nur mit zwölf Spielern
an. Mit Center Leon Avdic und Fernando Mongrell
waren zwei Stammspieler nicht dabei. Erst im letz-
ten Abschnitt, als Krefeld zurückschaltete, gelang
Ergebniskosmetik. Bester Torschütze war Kristof
Reinspach (4). Fabian Härtel, Jan Glaser, Martin
Görge und Matthias Held erzielten je ein Tor. |kle

LUDWIGSHAFEN VOR LUDWIGSBURG
Wasserball. Der WSV Vorwärts Ludwigshafen kam
gestern in der Zweiten Bundesliga zu einem unge-
fährdeten 18:12 (4:4, 5:3, 5:2, 4:3) über den SV
Ludwigsburg. Es war ein Arbeitssieg, den die Gast-
geber gegen personell limitierte Ludwigsburger in
der zweiten Hälfte herausschossen. Dabei profi-
tierte die Mannschaft von Uwe Dessloch auch da-
von, dass mit Adrijan Jakovcev der stärkste Gäste-
spieler bereits Mitte des zweiten Spielviertels aus
dem Wasser verwiesen wurde. Bester WSV-Tor-
schütze war Oliver Görge mit vier Treffern. |env

ZWEIBRÜCKER SPRUNG AUF PLATZ DREI
Handball. Die A-Junioren-Handballer des SV 64
Zweibrücken haben sich durch ein 32:23 (15:11)
gegen den Tabellennachbarn SG Pforzheim/Eutin-
gen gestern auf Platz drei in der Süd-Staffel der A-
Jugend-Bundesliga vorgeschoben. Der SV benötig-
te eine Viertelstunde, um auf Betriebstemperatur
zu kommen. In einem sehr guten Spiel sorgte SV-
Rückraumspieler Christopher Huber für die Wen-
de zugunsten der Zweibrücker. Nach 22 Minuten
markierte er mit seinem ersten von insgesamt
acht Treffern beim 8:8 den Ausgleich für die Zwei-
brücker und erzielte Sekunden später die erste
Führung; drei Gegenstöße zum 12:8 folgten. |add

PAUL PASZYNA TRITT ZURÜCK
Leichtathletik. Paul Paszyna ist nach knapp zwei
Jahren als Präsident des Leichtathletik-Verbandes
Pfalz zurückgetreten. Das teilte der Verband ges-
tern mit. Der Grünstadter hatte viel umgekrem-
pelt. Eine Aufbruchsstimmung war zu spüren.
Aber: Dadurch veränderte sich auch das Miteinan-
der. Es kam zu Spannungen. Der Ton wurde rauer.
Paszyna betrachtete diesen Stil als verletzend,
schreibt er nun in seinem Rücktrittsbrief. Kommis-
sarischer Nachfolger ist der Vizepräsident Finan-
zen, Robert Wagner (Kaiserslautern). |mne

PFÄLZER TEAMS VERLIEREN
Kegeln. Der TuS Gerolsheim hat beim Tabellen-
nachbarn SKK München in der Bundesliga der
Deutschen Classic Union (DCU) 5871:6010 verlo-
ren. Bereits im ersten Abschnitt erspielten sich die
Gastgeber einen hohen Vorsprung und gaben die-
sen bis zum Ende dann auch nicht mehr ab. Bester
Werfer auf Seiten der Gerolsheimer war Mann-
schaftskapitän Christian Mattern (1037 Kegel). Für
den Ligakollegen KSV Kuhardt gab es gestern
ebenfalls keine Punkte. Der Aufsteiger konnte das
Heimspiel gegen den Tabellendritten RW Sand-
hausen (5720:5841 Kegel) nur im dritten Durch-
gang mit dem Tagesbesten Markus Wingerter
(1036) auf Augenhöhe gestalten. |koep/edk

PFALZ-TELEGRAMM

VON OLIVER SPERK

DÜSSELDORF. Plötzlich war die
Chance da. Robert Glatzel stand er-
neut richtig, täuschte an, zögerte den
Abschluss so lange hinaus, bis sich
Düsseldorfs Torwartroutinier Micha-
el Rensing (32) für die kurze Ecke ent-
schied. Dann lupfte der Angreifer den
Ball in die lange. Glatzel hat alles rich-
tig gemacht in dieser Szene aus dem
Fußball-Lehrbuch-Kapitel „Eins ge-
gen eins: Stürmer gegen Torwart“.

Unterm Strich aber hat der 23 Jahre
alte Angreifer eben nur fast alles rich-
tig gemacht. „Leider hat er nicht hart
genug geschossen“, sagte FCK-Trainer
Norbert Meier später. Denn im nächs-
ten Kapitel des Standardwerks für
Fußballer kommt zum Torwart noch
der Abwehrspieler als zusätzlicher
Störfaktor dazu. Im anschaulichen
Praxisbeispiel am Freitagabend vor
21.867 Zuschauern in der 54.600 Fans
fassenden Düsseldorfer Arena hieß
dieser Spielverderber aus Sicht des 1.
FC Kaiserslautern Kaan Ayhan. Der
gut aufgelegte 22 Jahre alte Fortuna-
Verteidiger hat sich die Lehrbuchsei-
ten „Retten in letzter Sekunde“ näch-
telang zu Gemüte geführt. In der 86.
Minute des Mittelfeld-Duells der
Zweiten Liga zwischen den zuvor kri-
selnden Düsseldorfern und den eben-
so offensivschwachen Lauterern
kratzte Ayhan den Ball akrobatisch
gerade noch von der Linie und ver-

Punkt der Minimalisten
FUSSBALL: Der 1. FC Kaiserslautern holt im spielerisch mäßigen, aber leidenschaftlichen Mittelfeld-Duell
der Zweiten Liga in Düsseldorf mit dem 1:1 glücklich einen Zähler. Leichte Entwarnung bei Ewerton.

masselte dem eingewechselten Glat-
zel dessen zweites Tor.

Der Stürmer, der eine Woche zuvor
schon als Joker den 1:0-Siegtreffer
des FCK gegen Würzburg erzielt hatte
und davor meistens in der U23 der
Lauterer in der Regionalliga einge-
setzt worden war, hatte mit seinem
eigentlich gut gemachten Lupfer erst
die zweite FCK-Chance der Partie. Die
Tor-Minimalisten aus Kaiserslautern
waren im Spiel nach vorne einmal
mehr zu harmlos bei den schwung-
volleren Fortunen. So blieb es bei
Glatzels einem Treffer in einer am En-
de spannenden, spielerisch mäßigen,
aber vor allem in der zweiten Halb-
zeit leidenschaftlich geführten Be-
gegnung: Mit einem von Außenbahn-
spieler Sebastian Kerk scharf auf den
kurzen Pfosten gezogenen Eckball
kam die Düsseldorfer Abwehr gar
nicht klar; Glatzel bewies seinen Tor-
instinkt und bugsierte den Ball zur
Lauterer 1:0-Führung über die Linie
(54.). „Robert hat seine Qualitäten im
Sechzehnmeterraum“, betonte FCK-
Sportdirektor Uwe Stöver.

Der Stürmer indes war nach der
Partie selbstkritisch ob seiner verge-
benen Möglichkeit. „Eigentlich hät-
ten es zwei Tore sein sollen und drei
Punkte, von daher kann ich mich
nicht ganz so freuen“, sagte Glatzel.
Doch das wäre angesichts des klaren
Chancenplus und der zwei Pfosten-
treffer der Düsseldorfer wahrlich ein

extrem glücklicher Auswärtssieg ge-
wesen. Dafür ging nach vorne zu we-
nig beim FCK – nur 13 Tore nach 20
Spielen sprechen für sich.

Den hochverdienten 1:1-Ausgleich
für die zuvor 531 Minuten torlosen
und seit nunmehr sieben Spielen
sieglosen Fortunen erzielte Marcel
Sobottka (59.). Der 22-Jährige setzte
im Anschluss an einen abgefälschten
Distanzschuss von Adam Bodzek
energisch nach. Er legte den ganzen
Fortunen-Frust der vergangenen Wo-
chen in seinen Versuch und beendete
die torlose Zeit des Teams von Trainer
Friedhelm Funkel. Mittelfeldspieler
Patrick Ziegler hatte den Ball zuvor
nicht weit genug wegbekommen.

FCK-Trainer Norbert Meier, von Ja-
nuar 2008 bis Mai 2013 mehr als fünf
Jahre Fortunen-Coach, wusste, dass
der Punkt für sein Team unterm Strich
mehr als in Ordnung war angesichts
der 90 Minuten. „Beim Ausgleich kön-
nen wir zweimal klären und schaffen
es nicht. Da müssen wir abgeklärter
sein. Aber wir haben die jüngste
Mannschaft der Liga“, meinte Meier.
Der Trainer musste seinen besten Ab-
wehrspieler auswechseln (81.): Ewer-
ton hatte starke Rückenschmerzen.
Die Diagnose von gestern Mittag:
muskuläre Probleme im Lendenwir-
belbereich. Ein Einsatz des Innenver-
teidigers am Freitag (18.30 Uhr) ge-
gen den SV Sandhausen ist fraglich,
aber nicht ausgeschlossen.

MÜNCHEN. Dank Kapitän Kai Bülow
ist dem TSV 1860 München nach dem
peinlichen Pokal-Aus in Lotte ein Be-
freiungsschlag in der 2. Liga geglückt.
Leidtragender war der Karlsruher SC:
Die Löwen setzten sich gestern durch
einen Treffer in letzter Minute (90.+5)
mit 2:1 (0:0) gegen den KSC durch.

1860 hat nun 22 Punkte auf dem
Konto und hält die Badener (18), die
unter dem neuen Trainer Mirko Slom-
ka die erste Niederlage kassierten, auf
Distanz. „Wir wollten heute allen zei-
gen, dass wir es können. Wir haben
uns diese drei Punkte richtig hart erar-
beitet“, sagte Löwen-Trainer Vitor Pe-
reira, der allerdings auch leise Kritik
übte: „Wir kassieren immer zuerst
das Gegentor. Es ist schwierig, immer
einen Rückstand zu drehen.“ Jordi Fi-
gueras (48.) hatte die Gäste in Füh-
rung geschossen, der eingewechselte
Routinier Ivica Olic (57.) glich aus.

Unmittelbar nach dem Platzverweis
gegen den Karlsruher Grischa Prömel,
der nach 94 Minuten mit Gelb-Rot
vom Platz musste, schlug Bülow per
Kopf zu und weckte Erinnerungen an
die Relegation 2015 gegen Holstein
Kiel, als er die Löwen in den Schlussse-
kunden vor dem Abstieg bewahrt hat-
te. „Es hat gefehlt, dass wir die letzte
Situation richtig verteidigen“, so der
starke KSC-Spieler Enrico Valentini.

Später K.o.
für den KSC

FUSSBALL

1860 München: Ortega - Boenisch, Ba, Uduokhai
- Lacazette (57. Liendl), Bülow - Wittek, Lumor -
Amilton, Gytkjaer (56. Olic), Aycicek (60. Aigner)
Karlsruher SC: Vollath - Mavrias, Kinsombi, Fi-
gueras, Valentini - Prömel, Meffert - Yamada,
Stoppelkamp (90.+2 Gimber) - Hoffer (84. Ree-
se), Diamantakos (77. Zawada)
Tore: 0:1 Figueras (48.), 1:1 Olic (57.), 2:1 Bülow
(90.+5) - Gelbe Karten: Boenisch - Stoppelkamp
(5/1), Yamada (5), Kinsombi (2), Meffert - Gelb-
Rote Karte: Prömel (90.+4) - Beste Spieler:
Amilton, Aycicek - Valentini - Zuschauer: 18.100 -
Schiedsrichter: Thomsen (Kleve). |sid

Die Gastgeber zeigten die erhoffte
Reaktion auf die 0:2-Pokalpleite beim
Drittligisten Lotte am Mittwoch. Le-
vent Aycicek (9.) und Felix Uduokhai
(10.) ließen jedoch gute Möglichkei-
ten liegen. Pech hatten die Münchner,
als der Schiedsrichter beim Allein-
gang von Christian Gytkjaer (21.) auf
Abseits entschied und der Elfmeter-
pfiff beim Handspiel des KSC-Vertei-
digers Valentini (32.) ausblieb. |sid/dpa

VON HORST KONZOK

MANNHEIM. Drei Punkte waren
Pflicht. Die holte der Regionalliga-
Zweite SV Waldhof Mannheim beim
3:2 (0:0) gegen die Stuttgarter Ki-
ckers mit einer vor allem zwischen
der 45. und 75. Minute beeindrucken-
den Kür. Ärgerlich aber, dass Torjäger
Benedikt Koep die fünfte Gelbe Karte
quittierte und nächsten Samstag
beim Spitzenspiel gegen Steinbach
zuschauen muss.

Ein grüner Rasen im Carl-Benz-Sta-
dion – es war einmal. Auf einem Fli-
ckenteppich aber spielten die Wald-
höfer richtig gut Fußball, investierten
viel. Ali Ibrahimaj und Gianluca Korte
beflügelten die Mannschaft von Trai-
ner Gerd Dais. Kapitän Michael Fink
gab der Elf des Tabellenzweiten mit
seinen Ideen viele Offensivimpulse.
Der SVW war spielerisch klar besser,
dominant, tat sich im Abschluss zu-
nächst schwer. Entweder war Ki-
ckers-Schlussmann Lukas Käshofer
auf dem Posten oder aber fehlten
Koep und Kollegen die Präzision beim
Abschluss.

Die Kickers hatten vor der Pause
nur drei Chancen – es waren drei hun-
dertprozentige, die Markus Scholz
vereitelte. Klasse, wie der Torhüter

Blau-schwarze Kür
FUSSBALL: Eine Woche vor dem Top-Spiel gegen den TSV Steinbach spielt der SV Waldhof Mannheim beim 3:2 gegen
die Stuttgarter Kickers groß auf. Mangelhaft sind nur die Chancenauswertung und die Konzentration in der Schlussphase.

der Blau-Schwarzen gegen den allein
vor ihm auftauchenden Luca Pfeiffer
parierte (21.) und vier Minuten später,
als sich Pfeiffer an Marcel Seegert vor-
beistahl, mit Fußabwehr Flurschaden
verhinderte. Einen perfekt gesetzten
Kopfball Lhadji Badianes drehte Teu-
felskerl Scholz im Flug über die Tor-
latte (38.). Großer Sport!

Der Sturmlauf, zu dem der SVW
nach der Pause gegen die nun völlig

chancenlos und gnadenlos überfor-
derten Kickers ansetzte, trug Früchte:
Marcel Seegert brach nach Korte-Frei-
stoß per Kopf den Bann (58.). Nicolas
Hebisch, vorher ein Chancentod, ließ
gekonnt das 2:0 folgen (67.), der ne-
ben Fink und Ali Ibrahimaj herausra-
gende Gianluca Korte schoss das 3:0
(69.). Der frühere Mechtersheimer
demonstrierte, warum er einmal Pro-
fi bei Eintracht Braunschweig war.

Beeindruckend die spielerische
Leistung der Waldhöfer, gestützt auf
die lange Zeit gut organisierte Defen-
sive um Marcel Seegert und Michael
Schultz. Sträflich, dass sich die Wald-
höfer in der Schlussphase noch zwei
völlig überflüssige Gegentore durch
Sebastian Mannström (85.) und Jesse
Weißenfels (90.+1) einfingen. „Da
waren wir zu sorglos“, kritisierte
Waldhof-Trainer Gerd Dais. Er hat der
Mannschaft eine Handschrift verlie-
hen. Er weiß, wie Aufstieg geht. Das
hat Dais in Sandhausen und in Nöttin-
gen bewiesen!

„Ein Abwehrspieler will immer zu
null spielen, deshalb ist das ärgerlich.
Wir haben gut gespielt, hätten fünf
Tore schießen können, ja müssen“,
sagte der Ex-Lauterer Schultz.

SV Waldhof Mannheim: Scholz - Marco Müller,
Marcel Seegert, Schultz, Amin - Ibrahimaj, Kiefer,
(70. Tüting), Fink, Korte (83. Nag) - Hebisch, Koep
(80. Rothenstein)
Stuttgarter Kickers: Königshofer - Scioscia, Ma-
lone, Schulz, Landeka - Abruscia, Blank, David
Müller (68. Mannström), Badiane (59. Weißen-
fels) - Bektasi (81. Scepanik), Pfeiffer
Tore: 1:0 Marcel Seegert (58.), 2:0 Hebisch (67.),
3:0 Korte (69.), 3:1 Mannström (85.), 3:2 Weißen-
fels (90.+1) - Gelbe Karten: Koep - Bektasi, Lan-
deka, Mannström, Schulz - Beste Spieler: Ibrahi-
maj, Fink, Korte - Königshofer - Zuschauer: 5599
- Schiedsrichter: Gasteiner (Weisel). |zkk

Unbändigen Jubel gab es gestern
Abend in der Zweibrücker Ignaz-
Roth-Halle: Der SV 64 Zweibrücken be-
siegte den Drittliga-Siebten HC Op-
penweiler/Backnang verdient mit
30:28 (15:14) und freute sich über die
Saisonpunkte sechs und sieben. Nach
einem Zweibrücker 7:2 (10.) kämpf-
ten sich die Gäste bis zur Pause ins
Spiel zurück. Die Schwaben drehten
nach Wiederanpfiff (19:21, 41.) vor-
übergehend die Partie, machten aber
aus einer doppelten Überzahl zu we-
nig. Das rächte sich: Der eingewech-
selte SV-Torwart Rok Selakovic (43.)
hielt klasse und brachte den SV 64 zu-
rück auf die Siegerstraße. Bester SV-
Torschütze war Dennis Götz (9/2).

Die TSG Haßloch kam gestern gegen
die SG Köndringen/Teningen böse un-
ter die Räder. 23:33 (11:18) verloren
die Pfälzer. Haßloch bot zu Hause eine
desolate Leistung gegen eine nur mit
acht Spielern angereiste Gästemann-
schaft. Bei Köndringen führte der
künftige Friesenheimer Pascal Bührer
klug Regie und war mit zwölf Toren
zudem Top-Werfer. Es war ein Klas-
sen-Unterschied zu spüren. Dabei
hatte Köndringen/Teningen vor dem
Duell zwei Punkte weniger als Haß-
loch. Nun sind beide Teams gleichauf
in der Tabelle mit 16 Zählern.

Haßlocher Debakel
HANDBALL: Köndringen/Teningen demontiert die TSG in
eigener Halle. Drittligist Mundenheim punktet in Pfullingen.

Trotz einer klaren 31:28-Führung
150 Sekunden vor dem Abpfiff musste
sich der TV Hochdorf gestern Abend in
einem emotionalen Derby gegen die
SG Kronau-Östringen II am Ende mit
einem 32:32 (15:16) zufriedengeben.
Neun Sekunden vor dem Spielende si-
cherte Maximilian Trost für die Jung-
löwen den Ausgleich. Erfolgreichster
Torschütze beim TV Hochdorf war
Spielmacher Tim Götz mit neun Tref-
fern. Hochdorf hat nun 20:20 Punkte
und ist Neunter der Dritten Liga.

Der Aufwärtstrend der VTV Munden-
heim hält an. 22:22 (10:9) hat die
Mannschaft von Trainer Patrick Hor-
lacher beim VfL Pfullingen gespielt.
Damit bleiben die VTV nach dem Sieg
gegen die SG Köndringen/Teningen
seit zwei Spielen ohne Niederlage.
Der Treffer zum 22:21 von Matthias
Scheuerer 58 Sekunden vor Spielende
reichte nicht. Pfullingens Florian
Möck glich 23 Sekunden vor dem Ab-
pfiff aus. Beste Mundenheimer Wer-
fer waren gestern Marco Binnes mit
fünf Toren vor Marco Tremmel und
Tim Schmieder (jeweils vier Tore).
Schmieder (21) wechselt im Sommer
zur TSG Haßloch. Dort soll Schmieder
Sebastian Schubert beerben, der zum
Saisonende seine Karriere beenden
wird. |sai/erab/wij/mne

SCHMERZHAFT
Der erneut starke Lau-
terer Innenverteidiger
Ewerton muss mit star-
ken Rückenbeschwer-
den ausgewechselt
werden. Rechts Julian
Pollersbeck. FOTO: KUNZ

BITTER
KSC-Torwart René Vollath muss beim
1:2 hinter sich greifen. FOTO: IMAGO

STARKE WALDHÖFER
Marcel Seegert bricht in der 58. Minute per Kopf den Bann und bejubelt seinen
Treffer zum 1:0. FOTO: KUNZ


